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ÖNB-Burgenland 
trauert um

DI Johann Triber

Eduard-Paul-Tratz-Medaillen 
fü r Ilse Präsent und Erich Hable

Für ihre Leistungen auf dem Gebiet der Ornithologie und den jah­
relangen ehrenamtlichen Einsatz im Natur- und Umweltschutz er­
hielt Ilse Präsent anläßlich des 20. Österreichischen Naturschutz­
kurses in Salzburg die Tratz-Medaille in Silber verliehen. Neben 
ihren zahlreichen Tätigkeiten als Leiterin der ARGE Lehrer für den 
Naturkundeunterricht und stv. Leiterin einer Forschungsstätte am 
Furtnerteich/Stmk., gelang ihr eben dort der Erstnachweis der Phuhl- 
schnepfe und der Brandseeschwalbe für die Steiermark, ebenso wie 
sie hier erstmals Brandgänse nachweisen konnte. Frau Präsent war 
lange Jahre im Wissenschaftlichen Beirat der Gesellschaft für Vo­
gelkunde -  heute Birdlife -  tätig, deren Gründungsmitglied Erich 
Hable anläßlich des Naturschutzkurses die Tratz-Medaille in Gold 
verliehen bekam.

1911 geboren, durchziehen die drei Eckpfeiler Pädagogik-Natur- 
wissenschaft-Naturschutz das Leben Erich Hables. Neben seiner 
Tätigkeit als Biologielehrer gelangen ihm nach 1945 die Entdeckung 
des seit einem Jahrhundert verschollen geglaubten Mornellregen- 
pfeifers sowie einer Brutkolonie der Felsenschwalbe am Puxerloch 
in der Steiermark. 1964 entdeckte er die Birkenmaus -  ein bemer­
kenswertes Säugetier der österreichischen Fauna. Dem Engagement 
Erich Hables -  er gründete auch die ÖNB-Bezirksstelle Murau - ist 
es zu verdanken, daß 50 Naturdenkmäler, 6 Landschaftsschutzge­
biete, 4 geschützte Landschaftsteile und 11 Naturschutzgebiete in 
der Steiermark errichtet werden konnten. -H A -

Johann Triber, seit 1986 im 
Vorstand des ÖNB-Burgenland, 
setzte sich jahrzehntelang für  
den Naturschutz ein: Er war we­
sentlich am Auflau der Bezirks­
gruppe Mattersburg und der 
Burgenländischen Naturwacht 
beteiligt. Er war es auch, der die 
Institutionalisierung der ehren­
amtlichen Naturschutzorgane in 
Form eines , Vereines der Bur­
genländischen Naturschutzor­
gane ’ erreichte.

J ohann  Tr i ber  war  ein 
,Mahner’ für die Natur, ein be­
harrlicher Kritiker, der die Ent­
wicklung des heimischen Natur­
schutzes und die damit verbun­
dene Umweltschutzpolitik nach­
haltig zu kommentieren wußte.

Das berufliche Tätigkeitsfeld 
von DI Triber war vielschichtig 
und breit gestreut. In der nie­
derösterreichischen Forstin­
spektion wirkte er beim Aufbau 
der österreichischen Waldbe­
standsaufnahme mit. Bis zu sei­
ner Pensionierung war er an der 
Forstlichen Bundesversuchsan­
stalt tätig und nebenbei noch als 
Geschäftsführer des Verbandes 
der Forstakademiker Ö ster­
reichs aktiv.
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